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inaktiv. Entsprechend der Einstellung zur Netzspannungswiederkehr bleibt der 
Ausgang ausgeschaltet. Nach der Busspannungswiederkehr dimmt der Kanal auf 
50 %. 

Zwangsführung und Busspannungswiederkehr

Für jeden Ausgangskanal können Sie eine Zwangsführung (Seite 53) wählen.

Sie können das Verhalten nach Busspannungswiederkehr einstellen.

X: Zwangsführung Verhalten Zwangsführung nach Busspan-
nungswiederkehr

...

Nach Busspannungswiederkehr erfolgt der Übergang in den Normalbetrieb. Das 
Verhalten am Ausgang wird über weitere Parameter bestimmt.

Parameter Werte Verhalten je Kanal

Verhalten Zwangsfüh-
rung nach Busspan-
nungswiederkehr

inaktiv Die Zwangsführung ist nicht aktiv und hat keinen 
Einfluss auf den Zustand des Ausgangs. 

aktiv „aus“ Die Zwangsführung ist aktiv und das parame-
trierte Verhalten wird ausgeführt. 
Der Helligkeitswert am Ausgang wird über einen 
weiteren Parameter bestimmt: 
Verhalten bei Beginn der Zwangsführung „aus“:
keine Reaktion
ausschalten
einschalten auf wählbare Helligkeit (5 - 100 %)

aktiv „ein“ Die Zwangsführung ist aktiv und das parame-
trierte Verhalten wird ausgeführt. 
Der Helligkeitswert am Ausgang wird über einen 
weiteren Parameter bestimmt:  
Verhalten bei Beginn der Zwangsführung „ein“:
keine Reaktion
ausschalten
einschalten auf wählbare Helligkeit (5 - 100 %)

wie vor Busspannungs-
ausfall

Die Zwangsführungsfunktion wird auf den 
Zustand eingestellt, der vor dem Ausfall der 
Busspannung aktiv war. Der Ausgang hat den 
gleichen Helligkeitswert wie vor dem Ausfall.

Die Aktivierung der Zwangsführung erfolgt über den Empfang eines Telegramms 
am Zwangsführungsobjekt.

Das beschriebene Verhalten kann durch eine aktivierte Sperrfunktion übersteuert 
werden.
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Beispiele mit Zwangsführung

Die folgende Tabelle zeigt jeweils eine Folge von 6 Ereignissen. Ausgangspunkt ist 
ein störungsfreier Betrieb mit Startwerten. Die Beispiele A bis C zeigen das Ver-
halten der Ausgänge und den Zustand der Zwangsführung. Das Verhalten hängt 
von den Startwerten und den eingestellten Parametern ab. 

1 2 3 4 5 6

Startwert Ausfall Wiederkehr Ausfall Wiederkehr

(Beispiel) Bus Bus Netz + Bus Netz Bus

Netzspannung EIN EIN EIN AUS EIN EIN

Busspannung EIN AUS EIN AUS AUS EIN

A Zwangsführung aktiv „aus“ inaktiv aktiv „aus“ inaktiv inaktiv aktiv „aus“

Helligkeit 15 % 15 % 15 % AUS AUS 15 %

B Zwangsführung inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv

Helligkeit 20  % 20 % 20 % AUS 20 % 20 %

C Zwangsführung aktiv „aus“ inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv

Helligkeit 15 % 15 % 80 % AUS AUS 80 %

D Zwangsführung inaktiv inaktiv aktiv „ein“ inaktiv inaktiv aktiv „ein“

Helligkeit 20 % 20% 50 % AUS AUS 50 %

Verhalten bei Bus- oder Netzspannungswieder-
kehr oder Download

Einschaltverhalten 
(Schaltobjekt)

A keine Reaktion

B einschalten mit Einschaltverhalten letzter Helligkeitswert (Memory)

C einschalten mit Einschaltverhalten wählbare Helligkeit: 80%

D ausschalten

Verhalten der Zwangsführung 
nach Busspannungswieder-
kehr

Gewünschte Helligkeit bei 
Beginn der Zwangsführung 
„aus“

Gewünschte Helligkeit bei 
Beginn der Zwangsführung 
„ein“

A wie vor Busspannungsausfall 15 %

B wie vor Busspannungsausfall 15 %

C inaktiv 15 %

D aktiv „ein“  50 %

In Beispiel A ist die Zwangsführung nach der Busspannungswiederkehr aktiv. Der 
Ausgang dimmt auf den Helligkeitswert von 15 %, der bei aktiver Zwangsführung 
mit Ausschalt-Funktion eingestellt ist (Zwangsführung „aus“). Nach der Netzspan-
nungswiederkehr ist die Verknüpfung inaktiv. Entsprechend der Einstellung zur 
Netzspannungswiederkehr bleibt der Ausgang ausgeschaltet. Nach der Busspan-
nungswiederkehr dimmt der Kanal auf 15 %.

In Beispiel B ist die Zwangsführung nach der Busspannungswiederkehr inaktiv. 
Der Ausgang bleibt bei dem Helligkeitswert von 20 %, da das Einschaltverhalten 
mit Memory-Funktion eingestellt ist. Nach der Netzspannungswiederkehr dimmt der 
Ausgang erneut auf den Helligkeitswert von 20 %. Nach der Busspannungswieder-
kehr bleibt die Verknüpfung inaktiv und der Helligkeitswert bleibt bei 20 %.

In Beispiel C ist die Zwangsführung nach der Busspannungswiederkehr inaktiv. 
Der Ausgang dimmt auf den Helligkeitswert von 80 %, der für das Einschaltverhal-
ten eingestellt ist. Nach der Netzspannungswiederkehr bleibt der Ausgang aus-
geschaltet (Beispiele für den Übergang in den Normalbetrieb --> 69). Nach der 
Busspannungswiederkehr dimmt der Kanal auf den Helligkeitswert von 80 %.

In Beispiel D ist die Zwangsführung nach der Busspannungswiederkehr aktiv. Der 
Ausgang dimmt auf den Helligkeitswert von 50 %, der bei aktiver Zwangsführung 

Verhalten am Ausgang

Parameter  zur Bus- und Netz-
spannungswiederkehr

Parameter zur Zwangsführung
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mit Einschalt-Funktion eingestellt ist (Zwangsführung „ein“). Nach der Wiederkehr 
der Netzspannung ist die Zwangsführung inaktiv. Entsprechend der Einstellung zur 
Netzspannungswiederkehr bleibt der Ausgang ausgeschaltet. Nach der Busspan-
nungswiederkehr dimmt der Kanal auf 50 %.

Sperrfunktion und Busspannungswiederkehr

Für jeden Ausgangskanal können Sie eine Sperrfunktion aktivieren. Diese hat die 
höchste Priorität und übersteuert eine Verknüpfungsfunktion oder eine Zwangsfüh-
rung (Sperrfunktion --> 56).
Sie können das Verhalten nach Busspannungswiederkehr einstellen.

X: Sperrfunktion Zustand der Sperre nach Busspannungswie-
derkehr

...

Nach Busspannungswiederkehr erfolgt der Übergang in den Normalbetrieb. Das 
Verhalten am Ausgang wird über weitere Parameter bestimmt.

Parameter Werte Verhalten je Kanal

Zustand der Sperre nach 
Busspannungswiederkehr

inaktiv Die Sperrfunktion ist nicht aktiv und hat kei-
nen Einfluss auf den Zustand des Ausgangs.

aktiv Nach Busspannungswiederkehr ist die 
Sperrfunktion direkt aktiv. 
Der Helligkeitswert am Ausgang wird über 
einen weiteren Parameter bestimmt:  
Verhalten bei Beginn der Sperre:
keine Reaktion
ausschalten
einschalten auf wählbare Helligkeit (5 - 
100 %)

wie vor Busspannungs-
ausfall

Die Sperrfunktion wird auf den Zustand 
eingestellt, der vor dem Ausfall der Bus-
spannung aktiv war. Der Ausgang hat den 
gleichen Helligkeitswert wie vor dem Ausfall.

Die Aktivierung der Sperre erfolgt über den Empfang eines Telegramms am Sperr-
objekt.
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Beispiele mit Sperrfunktion
Die folgende Tabelle zeigt jeweils eine Folge von 6 Ereignissen. Ausgangspunkt 
ist ein störungsfreier Betrieb mit Startwerten. Die Beispiele A bis D zeigen das 
Verhalten der Ausgänge und den Zustand der Sperrfunktion. Das Verhalten hängt 
von den Startwerten und den eingestellten Parametern ab. 

1 2 3 4 5 6

Startwert Ausfall Wiederkehr Ausfall Wiederkehr

(Beispiel) Bus Bus Netz Bus Netz Bus

Netzspannung EIN EIN EIN AUS EIN EIN

Busspannung EIN AUS EIN AUS AUS EIN

A Sperrfunktion aktiv inaktiv aktiv inaktiv inaktiv aktiv

Helligkeit 15 % 15 % 15 % AUS AUS 15 %

B Sperrfunktion inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv

Helligkeit 20 % 20 % 20 % AUS 20 % 20 %

C Sperrfunktion aktiv inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv inaktiv

Helligkeit 15 % 15 % 80 % AUS AUS 80 %

D Sperrfunktion inaktiv aktiv aktiv inaktiv inaktiv aktiv

Helligkeit 20 % 20 % 15 % AUS AUS 15 %

Verhalten bei Bus- oder Netzspan-
nungswiederkehr oder Download

Einschaltverhalten 
(Schaltobjekt)

A keine Reaktion

B einschalten mit Einschaltverhalten letzter Helligkeitswert (Memory)

C einschalten mit Einschaltverhalten wählbare Helligkeit: 80%

D ausschalten

Zustand der Sperre nach Busspan-
nungswiederkehr

Gewünschte Helligkeit bei Beginn 
der Sperre 

A wie vor Busspannungsausfall 15 %

B wie vor Busspannungsausfall 15 %

C inaktiv 15 %

D aktiv 15 %

In Beispiel A ist die Sperrfunktion nach der Busspannungswiederkehr aktiv. Der 
Ausgang dimmt auf den Helligkeitswert von 15%, der bei aktiver Sperrfunktion 
eingestellt ist. Nach der Netzspannungswiederkehr ist die Sperrfunktion inaktiv. 
Entsprechend der Einstellung zur Netzspannungswiederkehr bleibt der Ausgang 
ausgeschaltet. Nach der Busspannungswiederkehr dimmt der Kanal auf 15 %.

In Beispiel B ist die Sperrfunktion nach der Busspannungswiederkehr inaktiv. Der 
Ausgang bleibt bei dem Helligkeitswert von 20 %, da das Einschaltverhalten mit 
Memory-Funktion eingestellt ist. Nach der Netzspannungswiederkehr dimmt der 
Ausgang erneut auf den Helligkeitswert von 20 %. Nach der Busspannungswieder-
kehr bleibt die Verknüpfung inaktiv und der Helligkeitswert bleibt bei 20 %.

In Beispiel C ist die Sperrfunktion nach der Busspannungswiederkehr inaktiv. Der 
Ausgang dimmt auf den Helligkeitswert von 80 %, der für das Einschaltverhalten 
eingestellt ist. Nach der Netzspannungswiederkehr bleibt der Ausgang ausgeschal-
tet (Beispiele für den Übergang in den Normalbetrieb --> 69). Nach der Busspan-
nungswiederkehr dimmt der Kanal auf den Helligkeitswert von 80 %.

In Beispiel D ist die Sperrfunktion nach der Busspannungswiederkehr aktiv. Der 
Ausgang dimmt auf den Helligkeitswert von 15 %, der bei aktiver Sperrfunktion 
eingestellt ist. Nach der Wiederkehr der Netzspannung ist die Sperrfunktion inaktiv. 
Entsprechend der Einstellung zur Netzspannungswiederkehr bleibt der Ausgang 
ausgeschaltet. Nach der Busspannungswiederkehr dimmt der Kanal auf 15 %.

Verhalten am Ausgang

Parameter  zur Bus- und Netz-
spannungswiederkehr

Parameter zur Sperrfunktion
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Anwendung nächtliche Basisbeleuchtung
In einem Flur wird die Beleuchtung im Tagbetrieb von mehreren Bedienstellen aus 
normal geschaltet und gedimmt. Im Nachtbetrieb wird auf 30 % Helligkeit gedimmt 
und das manuelle Schalten und Dimmen über die Bedienstellen im Flur wird deak-
tiviert. Das Umschalten zwischen Tag- und Nachtbetrieb erfolgt über einen sepa-
raten Taster. Beim Wechsel in den Tagbetrieb wird gleichzeitig die Beleuchtung 
ausgeschaltet.

Der Nachtbetrieb wird mit einer Sperrfunktion gestartet und gestoppt.

Bei Bus- und Netzspannungswiederkehr soll der vorhergehende Zustand wieder 
hergestellt werden.

Parameter zum Starten und Stoppen der Sperrfunktion
•• Verhalten bei Beginn der Sperre: einschalten auf wählbare Helligkeit
•• Gewünschte Helligkeit bei Beginn der Sperre: 30 %
•• Verhalten bei Ende der Sperre: ausschalten

Parameter zur Bus- und Netzspannungswiederkehr
•• Verhalten bei Bus- oder Netzspannungsspannungswiederkehr oder Download: 

einschalten auf Einschaltverhalten
•• Einschaltverhalten (Schaltobjekt): letzter Helligkeitswert (Memory)
•• Zustand der Sperre nach Busspannungswiederkehr: wie vor Busspannungsaus-

fall
Durch diese Einstellungen wird nach Netz- und Busspannungswiederkehr der 
Betrieb vor dem Ausfall wieder hergestellt. Bei einem Ausfall während des Tagbe-
triebs, wird der Helligkeitswert vor dem Spannungsausfall wiederhergestellt und 
die manuelle Bedienung ist freigegeben. Im Nachtbetrieb wird erneut auf 30% 
Helligkeit gedimmt und die manuelle Bedienung bleibt deaktiviert. Bei Bedarf kann 
anschließend über den separaten Taster in den Nacht- bzw. Tagbetrieb umgeschal-
tet werden.

12.2	Ausnahmebetrieb
Im Ausnahmebetrieb ist eine Bedienung der Dimmkanäle ausschließlich mit den 
Kanaltasten möglich. Sowohl das Schalten als auch das Dimmen erfolgt dann nur 
noch über die Kanaltasten (Kanaltastenbedienung im Ausnahmebetrieb --> 66). 
Mit kurzem Tastendruck können Sie schalten und mit langem Tastendruck fortlau-
fend heller und dunkler dimmen. Dabei wird bei Erreichen des Maximums oder 
Minimums die Dimmrichtung umgekehrt. In dieser Betriebsart sind die folgenden 
Statusanzeigen sichtbar.

Betriebs-LED (grün) Kanalstatus-LED (gelb) Kanalfehler-LED (rot)

aus ein oder aus aus

Im Ausnahmebetrieb muss je Kanal die Netzspannung vorhanden und eine pas-
sende Last angeschlossen sein. Der Übergang in den Ausnahmebetrieb erfolgt 
nach folgenden den Ereignissen.

•• Busspannungsausfall bei vorhandener Netzspannung
•• Zuschalten der Netzspannung bei geladener Applikation aber noch nicht vor-

handener Busspannung 
•• Zuschalten der Netzspannung bei noch nicht geladener Applikation

Nach einem Busspannungsausfall bei vorhandener Netzspannung bleiben die Aus-
gänge im aktuellen Zustand. 

Nach Freischalten der Netzspannung bei noch nicht geladener Applikation bleiben 
alle Kanäle ausgeschaltet.

Sperrfunktion

Bus- und Netzspannungs
wiederkehr

Übergänge
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Nach der Wiederkehr der Netzspannung erfolgt beim ersten Einschalten oder Dim-
men (Wert > 0) eine Lasterkennung (Dimmbetriebsart und Lasten --> 13).

Übergang in den Ausnahmebetrieb
Nach Netzspannungswiederkehr und nicht vorhandener Busspannung erfolgt der 
Übergang in den Ausnahmebetrieb. Sie können das Verhalten nach Netzspan-
nungswiederkehr einstellen.

X: Allgemein Verhalten bei Bus- oder Netzspannungsspan-
nungswiederkehr oder Download ...

Das Verhalten am Ausgang beim Übergang in den Ausnahmebetrieb wird auch 
über einen weiteren Parameter beeinflusst. 

Parameter Werte Verhalten je Ausgang

Verhalten bei Bus- 
oder Netzspannungs-
wiederkehr oder 
Download

keine Reaktion Der Ausgangskanal bleibt auf seinem aktu-
ellen Helligkeitswert stehen.
Nach der Wiederkehr der Netzspannung ist 
das immer der Wert 0 %.

ausschalten Der Ausgangskanal ist ausgeschaltet.
Nach der Wiederkehr der Netzspannung 
bleibt der Ausgang ausgeschaltet.

einschalten auf Einschaltver-
halten

Das Einschaltverhalten wird über einen 
weiteren Parameter bestimmt:
Einschaltverhalten(Schalten): 
max. Helligkeit
wählbare Helligkeit (5 % bis 100 %)
letzter Helligkeitswert (Memory)

Übergeordnete Funktionen werden im Ausnahmebetrieb nicht berücksichtigt. Eine 
Bedienung über die Kanaltasten ist immer möglich.
Beispiele für den Übergang in den Ausnahmebetrieb finden Sie in dem Abschnitt 
Beispiele für den Übergang in den Normalbetrieb --> 69. Dort ist auch das 
Verhalten bei Netzspannungswiederkehr und nicht vorhandener Busspannung 
beschrieben.

Hinweise
Die Funktionen im Ausnahmebetrieb beschränken sich auf das Schalten und Dim-
men mit der jeweiligen Kanaltaste. 

Beachten Sie, dass die alternative Dimmbetriebsart Phasenanschnitt LED, ESL/
CFL (RL-LED) vor der entsprechenden Parametrierung und dem Download der 
Applikation nicht genutzt werden kann. Diese Betriebsart bleibt aktiviert, wenn Sie 
zuvor ausgewählt und geladen wurde. Werden jedoch induktive Lasten erkannt, 
schaltet der Aktor in die RL Betriebsart (Dimmbetriebsart und Lasten --> 13). 
Beachten Sie, dass der Austausch einer Last nur bei abgeschalteter Netzspannung 
erfolgen darf.
Unter den gleichen Bedingungen wie im Normalbetrieb erfolgt eine Lasterkennung. 
Die Einstellung zum Startverhalten wird berücksichtigt. Wenn der Parameter Starte 
immer mit 50 % (ESL/CFL) freigegeben ist, wird auch im Ausnahmebetrieb mit min-
destens 50 % Helligkeit eingeschaltet. Genauso wie im Normalbetrieb öffnet das 
Relais beim Ausschalten, wenn dies parametriert ist.
Nach der Wiederkehr der Busspannung erfolgt der Wechsel in den Normalbetrieb, 
sofern die Applikation bereits zuvor übertragen wurde (Normalbetrieb --> 67).

Gemeinsame Werte
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12.3	Betriebsstopp
Während eines Betriebsstopps kann der Zustand des Kanals nicht oder nur sehr 
eingeschränkt geändert werden. Beim Ausfall der Netzspannung schaltet der jewei-
lige Kanal aus und bleibt ohne Funktion. Bei Überlast wird der Kanal auf minimale 
Helligkeit gedimmt. Ein Kurzschluss oder eine erneute Überlast führt zum direkten 
Ausschalten des betroffenen Kanals.

Betriebsstopp wegen Überlast
Bei Überlast an einem Kanal werden die angeschlossenen Lampen automatisch 
auf minimale Helligkeit herunter gedimmt. Wenn zuvor der Normalbetrieb aktiv war, 
sind am Aktor die folgenden Statusanzeigen sichtbar.

Betriebs-LED (grün) Kanalstatus-LED (gelb) Kanalfehler-LED (rot)

ein ein ein

Falls parametriert, wird über das Objekt Rückmeldung Fehler eine Fehlermeldung 
gesendet.

Weitere Bustelegramme werden nicht ausgeführt.

Bei der Überwachung der Last wird auch die Temperatur berücksichtigt. Abhängig 
von der Größe der angeschlossenen Last erhöht sich die Temperatur des Aktors. 
Die Temperatur erhöht sich auch bei einer unzureichenden Wärmeabfuhr des 
Aktors. Bei mehreren Dimmaktoren, die nebeneinander montiert sind, kann es zu 
einer gegenseitigen Erwärmung kommen. Lassen Sie die Ursachen für Überlast 
und Temperaturerhöhung von einer Elektrofachkraft beseitigen (Zu Ihrer Sicherheit 
--> 11). Die Änderung der maximalen Leistungswerte in Abhängigkeit der Um-
gebungstemperatur finden Sie im Abschnitt “Technische Daten“ der Gebrauchsan-
leitung.

Mit der Kanaltaste können Sie den Fehler quittieren. Anschließend kann der Kanal 
wieder normal bedient werden und die Kanalfehler-LED schaltet aus. Falls parame-
triert, wird über das Objekt Rückmeldung Fehler der Wert „0“ gesendet.
Wird ein zweites Mal eine Überlast festgestellt, wird der Kanal ausgeschaltet und 
verhält sich wie bei einem Kurzschluss.

Betriebsstopp wegen Kurzschluss oder erneuter 
Überlast
Bei einem Kurzschluss oder einer erneut festgestellten Überlast wird der ange-
schlossene Verbraucher direkt ausgeschaltet und kann nicht mehr eingeschaltet 
werden. Wenn zuvor der Normalbetrieb aktiv war, sind am Aktor die folgenden 
Statusanzeigen sichtbar.

Betriebs-LED (grün) Kanalstatus-LED (gelb) Kanalfehler-LED (rot)

ein aus ein

Falls parametriert, wird über das Objekt Rückmeldung Fehler eine Fehlermeldung 
gesendet.

Zum Beheben muss die Netzspannung an dem betroffenen Kanal abgeschaltet 
werden.
Lassen Sie die Ursachen von einer Elektrofachkraft beseitigen (Zu Ihrer Sicherheit 
--> 11).
Nach dem Beheben der Ursachen können Sie den Aktor wieder normal benutzen.
Nach der Wiederkehr der Netzspannung wird die rote Kanalfehler-LED ausge-
schaltet. Falls parametriert, wird eine Meldung mit dem Wert „0“ gesendet.
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Beim ersten Einschalten oder Dimmen (Wert > 0) erfolgt eine Lasterkennung 
(Dimmbetriebsart und Lasten --> 13).
Tritt erneut eine Überlast auf, wird der Kanal auf minimale Helligkeit herunter ge-
dimmt (Betriebsstopp wegen Überlast --> 79).

Betriebsstopp wegen Netzspannungsausfall
Tritt an einem oder mehreren Kanälen ein Netzspannungsausfall auf, ist an be-
troffenen Kanälen keine Funktion mehr möglich. Die Kanäle schalten aus und die 
folgenden Statusanzeigen sind sichtbar.

Betriebs-LED (grün) Kanalstatus-LED (gelb) Kanalfehler-LED (rot)

aus/blinkt aus aus

Wenn die Busspannung noch vorhanden ist, blinkt die grüne Betriebs-LED. Falls 
parametriert, wird über das Objekt Rückmeldung Fehler eine Fehlermeldung ge-
sendet.

Nach dem Wiedereinschalten der Netzspannung erfolgt bei vorhandener Busspan-
nung der Übergang in den Normalbetrieb. Ist die Busspannung nicht vorhanden, 
erfolgt der Übergang in den Ausnahmebetrieb. 
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13	Übersicht Parameter und Werte
Register Parameter Wert*

Allgemein Kanal X deaktiviert

aktiviert

Szenen gesperrt
freigegeben

Nebenstelle Szenen gesperrt
freigegeben

Zentralfunktion gesperrt
freigegeben

Schaltobjekt Zentral deaktiviert

aktiviert
Dimmobjekt Zentral deaktiviert

aktiviert

Wertobjekt Zentral deaktiviert
aktiviert

Gleiche Dimmzeit bei Zentralfunktion und Szenen gesperrt
freigegeben

Kanalbedienung freigegeben
gesperrt

über Objekt wählbar

Status Fehler deaktiviert
aktives Rückmeldeobjekt

passives Statusobjekt

Register Parameter Wert

Information Abkürzungen:
LED = Licht emittierende Diode
ESL = Energiesparlampe
CFL = Kompaktleuchtstofflampe
RC Betriebsart = Phasenabschnitt
RL Betriebsart = Phasenanschnitt 
RL-LED Betriebsart = Phasenanschnitt LED, ESL/CFL

Wählen Sie die Betriebsart Phasenanschnitt LED, ESL/CFL 
(RL-LED) wenn:
–– Diese Betriebsart vom Lampenhersteller gefordert wird
–– Automatische Betriebsart spärlich und RL-LED Betrieb 

nicht verboten ist
Die maximale Leistung in dieser Betriebsart RL-LED ist 
deutlich reduziert
Für mehr Informationen über kompatible LED-Lampen siehe: 
http://merten.de/Dimmer-Test.dimmertest.0.html

Register Parameter Wert

Gleiche Dimmzeit Zeitbasis für gleiche Dimmzeit 1 s, 1 min, 1 h

Zeitfaktor für gleiche Dimmzeit 1-255
Muss > 1s und größer als Verzögerungszeiten sein!

5 (1-255)

Zeitfaktor für gleiche Dimmzeit über den Bus veränderbar deaktiviert
aktiviert

* Die voreingestellten Werte in der ETS sind fett ausgezeichnet.

http://merten.de/Dimmer-Test.dimmertest.0.html
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Register Parameter Wert

X: Allgemein Minimaler Dimmwert in % 15 (1-100)

Maximaler Dimmwert in % 100 (1-100)

Einschaltverhalten (Schaltobjekt) max. Helligkeit
wählbare Helligkeit

letzter Helligkeitswert (Memory)

Ausgewähltes Einschaltverhalten ausführen nur wenn Zustand AUS

immer
Basis-Dimmkurve LED oder jede andere Lampe; modifi-

zierbar
Halogenlampen

Glühlampen

Startet immer mit 50% Helligkeit (ESL/CFL) gesperrt
freigegeben

Relais öffnet bei Zustand AUS freigegeben
gesperrt

Dimmbetriebsart automatisch
Phasenanschnitt LED, ESL/CFL (RL-
LED)

Dimmobjekt schaltet Kanal nicht

nur ein, nicht aus
nur aus, nicht ein

ein und aus

Wertobjekt schaltet Kanal nicht

nur ein, nicht aus

nur aus, nicht ein

ein und aus
Verzögerungszeiten gesperrt

freigegeben

Treppenlichtzeitfunktion deaktiviert
aktiviert

Schaltobjekt wirkt unverändert
invertiert

Szenen gesperrt
freigegeben

Zentralfunktion gesperrt
freigegeben

Übergeordnete Funktion deaktiviert
Verknüpfung

Zwangsführung

Sperrfunktion deaktiviert
aktiviert

Verhalten bei Bus- oder Netzspannungswiederkehr oder 
Download

keine Reaktion
ausschalten

einschalten mit Einschaltverhalten

Status Schalten aktives Rückmeldeobjekt
passives Statusobjekt

deaktiviert

Status Wertobjekt/Helligkeitswert aktives Rückmeldeobjekt
passives Statusobjekt

deaktiviert
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Register Parameter Wert

X: Basis-Dimmkurve 1. Schwellwert in % 25 (0-100)

2. Schwellwert in % 50 (0-100)

3. Schwellwert in % 75 (0-100)

Zeitbasis 1. Dimmabschnitt 100 ms (100 ms, 1 s, 1 min, 1 h)

Zeitfaktor 1. Dimmabschnitt (1-255) 150 (1-255)

Zeitbasis 2. Dimmabschnitt 100 ms (100 ms, 1 s, 1 min, 1 h)

Zeitfaktor 2. Dimmabschnitt (1-255) 150 (1-255)

Zeitbasis 3. Dimmabschnitt 100 ms (100 ms, 1 s, 1 min, 1 h)

Zeitfaktor 3. Dimmabschnitt (1-255) 150 (1-255)

Zeitbasis 4. Dimmabschnitt 100 ms (100 ms, 1 s, 1 min, 1 h)

Zeitfaktor 4. Dimmabschnitt (1-255) 150 (1-255)

Dimmkurve = Basis-Dimmkurve x Dimmzeitverkürzung

Register Parameter Wert

X: Dimmzeitverkürzungen Dimmzeitverkürzungsobjekt für Dimmkurve deaktiviert
aktiviert

Sets für Dimmzeitverkürzung

Format Dimmzeitverkürzung 1 - 100 %
1 - 255 (entspricht 1 - 100 %)

Set x: Dimmzeitverkürzung

für Schalttelegramme und Treppenlicht einschalten auf 1, 6, 3, 1 % (Set 0 bis Set 3)

für Dimmtelegramme auf 9, 20, 15, 7 % (Set 0 bis 3)

für Treppenlicht ausschalten auf 50, 70, 40, 25 % (Set 0 bis 3)

für Werttelegramme auf 10, 30, 15,10 % (Set 0 bis 3)

für Szenentelegramme auf 16, 70, 25, 20 % (Set 0 bis 3)

für übergeordnete Funktionen auf 2, 5, 3, 1 % (Set 0 bis 3)

Set 1 - 3 gesperrt
freigegeben

Register Parameter Wert

X: Verzögerungszeiten Einschaltverzögerung deaktiviert
retriggerbar

nicht retriggerbar

Ausgang während der Einschaltverzögerung ausgeschaltet
auf Mindesthelligkeit / Dimmuntergrenze

Zeitbasis Einschaltverzögerung 1 min (100 ms, 1 s, 1 min, 1 h)

Zeitfaktor Einschaltverzögerung (1-255) 3 (1-255)

Ausschaltverzögerung deaktiviert
retriggerbar

nicht retriggerbar

Zeitbasis Ausschaltverzögerung 1 min (100 ms, 1 s, 1 min, 1 h)

Zeitfaktor Ausschaltverzögerung (1-255) 3 (1-255)
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Register Parameter Wert

X: Treppenlichtzeit Treppenlichtzeitfunktion mit manuell-Aus, nicht retriggerbar
mit manuell-Aus, retriggerbar

mit manuell-Aus, Zeit summieren

ohne manuell-Aus, nicht retriggerbar

ohne manuell-Aus, retriggerbar

ohne manuell-Aus, Zeit summieren

Max. Anzahl Zeitsummierungen (2-255) 3 (2-255)

Zeitbasis Treppenlichtzeit 1 min (1 s, 1 min, 1 h)

Zeitfaktor Treppenlichtzeit (1-255) 3 (1-255)

Treppenlichtzeit wirkt unverändert
invertiert

Ausschaltvorwarnung Treppenlichtzeit deaktiviert
aktiviert

Vorwarnzeit Treppenlichtzeit in Sekunden (1-255) 30 (1-255)

Register Parameter Wert

X: Szenen Szenenwerte im Aktor bei Download überschreiben deaktiviert

aktiviert
Gleiche Dimmzeit deaktiviert

aktiviert

Szene X deaktiviert
aktiviert

Szene X Szenennummer (0-63) 0-63

Szene X Helligkeitswert in % 0-100

Register Parameter Wert

X: Zentralfunktion Gleiche Dimmzeit deaktiviert
aktiviert

Funktion bei Schaltobjekt Zentral = 0 keine Reaktion

ausschalten
einschalten auf wählbare Helligkeit

Funktion bei Schaltobjekt Zentral = 1 keine Reaktion

ausschalten

einschalten auf wählbare Helligkeit
Gewünschte Helligkeit bei Schaltobjekt Zentral = 0 in % 100 (5-100)

Gewünschte Helligkeit bei Schaltobjekt Zentral = 1 in % 100 (5-100)

Register Parameter Wert

X: Verknüpfung Verknüpfung UND

ODER
Verknüpfungsobjekt wirkt unverändert

invertiert

Wert des Verknüpfungsobjektes nach Busspannungswieder-
kehr oder Download

0 (Voreinstellung bei ODER)

1 (Voreinstellung bei UND)

Helligkeit bei Verknüpfungsobjekt „0“ in %  (bei UND) 0 (0-100) 

Helligkeit bei Verknüpfungsobjekt „1“ in %  (bei ODER) 100 (0-100)
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Register Parameter Wert

X: Zwangsführung Verhalten bei Beginn der Zwangsführung „ein“ keine Reaktion

ausschalten

einschalten auf wählbare Helligkeit
Gewünschte Helligkeit bei Beginn der Zwangsführung „ein“ 
in %

100 (5-100)

Verhalten bei Beginn der Zwangsführung „aus“ keine Reaktion

ausschalten
einschalten auf wählbare Helligkeit

Gewünschte Helligkeit bei Beginn der Zwangsführung „aus“ 
in %

100 (5-100)

Verhalten bei Ende der Zwangsführung keine Reaktion

ausschalten 

einschalten auf wählbare Helligkeit

folgt untergeordneten Funktionen
Gewünschte Helligkeit bei Ende der Zwangsführung in % 100 (5-100)

Verhalten Zwangsführung nach Busspannungswiederkehr inaktiv
aktiv „aus“

aktiv „ein“

wie vor Busspannungsausfall

Register Parameter Wert

X: Sperrfunktion Sperre bei Objektwert „0“

bei Objektwert „1“
Verhalten bei Beginn der Sperre keine Reaktion

ausschalten

einschalten auf wählbare Helligkeit

Gewünschte Helligkeit bei Beginn der Sperre in % 100 (5-100)

Verhalten bei Ende der Sperre keine Reaktion
ausschalten

einschalten auf wählbare Helligkeit

folgt untergeordneten Funktionen

Gewünschte Helligkeit bei Ende der Sperre in % 100 (5-100)

Zustand der Sperre nach Busspannungswiederkehr inaktiv
aktiv

wie vor Busspannungsausfall
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14	Übersicht Kommunikationsobjekte
Nr. Name Objektfunktion Länge Verhalten DPT in der ETS

0 Schaltobjekt Kanal 1, allgemein 1 Bit empfängt 1.001 Schalten

1 Dimmobjekt Kanal 1, allgemein 4 Bit empfängt 3.007 Dimmer Schritt

2 Wertobjekt Kanal 1, allgemein 1 Byte empfängt 5.001 Prozent (0-100 %), 
5.010 Zählimpulse (0-255)

3 Setobjekt Kanal 1, Dimmgeschwindigkeit 1 Byte empfängt 5.010 Zählimpulse (0-255)

4 Dimmzeitverkürzungsob-
jekt

Kanal 1, Dimmgeschwindigkeit 1 Byte empfängt 5.001 Prozent (0-100 %), 
5.010 Zählimpulse (0-255)

5 Treppenlichtobjekt Kanal 1, Treppenlicht 1 Bit empfängt 1.010 Start/Stop

6 Verknüpfungsobjekt Kanal 1, übergeordnete Funkt. 1 Bit empfängt 1.* 1 Bit, 1.001 Schalten

6 Zwangsführungsobjekt Kanal 1, übergeordnete Funkt. 2 Bit empfängt 2.001 Prio. Schalten

7 Sperrobjekt Kanal 1, übergeordnete Funkt. 1 Bit empfängt 1.* 1 Bit,1.001 Schalten

8 Rückmeldung Schalten Kanal 1, Rückmeldung 1 Bit sendet,  
wird ausgelesen

1.011 Status

8 Status Schalten Kanal 1, Status 1 Bit wird ausgelesen 1.011 Status

9 Rückmeldung Wertobjekt/
Helligkeitswert

Kanal 1, Rückmeldung 1 Byte sendet, 
wird ausgelesen

5.001 Prozent (0-100 %), 
5.010 Zählimpulse (0-255)

9 Status Wertobjekt/Hellig-
keitswert

Kanal 1, Status 1 Byte wird ausgelesen 5.001 Prozent (0-100 %), 
5.010 Zählimpulse (0-255)

40 Szenenobjekt Szenen 1 Byte empfängt 5.010 Zählimpulse (0-255)

41 Szene 1/2 abrufen Szenennebenstelle 1 Bit empfängt 1.022 Szene

42 Szene 3/4 abrufen Szenennebenstelle 1 Bit empfängt 1.022 Szene

43 Szene 1/2 speichern Szenennebenstelle 1 Bit empfängt 1.022 Szene

44 Szene 3/4 speichern Szenennebenstelle 1 Bit empfängt 1.022 Szene

45 Schaltobjekt Zentral Zentralfunktion 1 Bit empfängt 1.001 Schalten

46 Dimmobjekt Zentral Zentralfunktion 4 Bit empfängt 3.007 Dimmer Schritt

47 Wertobjekt Zentral Zentralfunktion 1 Byte empfängt 5.001 Prozent (0-100 %), 
5.010 Zählimpulse (0-255)

48 Rückmeldung Fehler Rückmeldung 1 Bit sendet, 
wird ausgelesen

1.011 Status

48 Status Fehler Status 1 Bit wird ausgelesen 1.011 Status

49 Kanalbedienung sperren Bedienung 1 Bit empfängt,  
wird ausgelesen

1.* 1 Bit,1.001 Schalten

51 Faktor gleiche Dimmzeit Gleiche Dimmzeit 1 Byte empfängt 5.005 Dezimalfaktor (0-255)

Nr.
In dieser Liste sind die Nummern zur eindeutigen Identifizierung eines Kommunikationsobjektes dargestellt. Die 
Nummern 0 bis 9 sind dem Kanal 1 zugeordnet.

Nummern Kanal

0 bis 9 1

10 bis 19 2
20 bis 29 3
30 bis 39 4

DPT
Die Datenpunkttypen (DPT) sind in dieser Applikation nicht voreingestellt. Die in den Listen der Kommunikati-
onsobjekte angegebenen Datenpunkttypen können Sie in der ETS4 und ETS5 zuordnen. Es handelt sich dabei 
um empfohlene Auswahlmöglichkeiten. Für einige 1 Bit Objekten empfehlen wir allgemeine Datenpunkttypen. 
Bei einer Telegrammaufzeichnung mit der ETS4 und ETS5 sehen Sie beim DPT 1.* die Werte $00 und $01 und 
beim DPT 1.001 Schalten die Werte Ein und Aus.
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15	Index

A
Adressen → Siehe Gruppenadressen
Ausfall → Siehe Betriebsstopp
Ausnahmebetrieb → 77

Kanaltastenbedienung → 66
Netzspannungswiederkehr → 78

Ausschaltverzögerung → 35
Ausschaltvorwarnung Treppenlichtzeit → 37, 40
Automatische Lasterkennung → 13

B
Basis-Dimmkurve → Siehe Dimmkurve
Bedienung → Siehe Kanaltastenbedienung
Betriebsart

Ausnahmebetrieb → 77
Betriebsstopp → 79
Dimmbetriebsart → 13
Normalbetrieb → 67

Betriebs-LED → 63
Betriebsstopp → 79

Kurzschluss → 79
Netzspannungsausfall → 80
Überlast → 79

Busspannungsausfall
Ausnahmebetrieb → 77
Sperrfunktion → 59
Verknüpfung → 52
Zwangsführung → 56

Busspannungswiederkehr → 67
Normalbetrieb bei Basisfunktionen → 67
Normalbetrieb bei übergeordneten Funktionen → 
71

C
CFL → Siehe Kompakt-Leuchtstofflampe

D
Dimmbereich → 18
Dimmbetriebsart

Automatische Lasterkennung → 13
RC Betriebsart = Phasenabschnitt → 13
RL Betriebsart = Phasenanschnitt → 13
RL-LED = Phasenanschnitt LED, ESL/CFL → 14

Dimmen
Dimmbereich → 18
Dimmgeschwindigkeit → 21
Dimmkurve → 19
Dimmzeitverkürzungsobjekt → 23
Gleiche Dimmzeit → 24
Glühlampen → 15, 20
Halogenlampen → 20
LED → 20
Startverhalten → 16

Dimmer-Tool → 13
Dimmgeschwindigkeit → 21
Dimmkurve → 19
Dimmobjekt → 32
Dimmobjekt Zentral → 47
Dimmwert → 19, 31
Dimmzeitverkürzungsobjekt → 23

E
Einschalthelligkeit ESL/CFL → 16
Einschaltverzögerung → 33
Energiesparlampen → 13

F
Faktor gleiche Dimmzeit → 27
Funktionen

Basisfunktionen → 29
Busspannungswiederkehr → 67
Gleiche Dimmzeit → 24
Handbedienung → 65
Netzspannungswiederkehr → 67, 78
Relatives Dimmen → 30
Schalten → 29
Sperrfunktion → 56
Statusanzeigen LED → 63
Statusmeldungen KNX → 60
Szenen → 44
Treppenlichtzeitfunktion → 36
Verhalten nach Download → 67
Verknüpfungsfunktion → 50
Wertdimmen → 31
Zeitfunktionen → 33
Zentralfunktion → 47
Zwangsführung → 53

G
Gleiche Dimmzeit → 24
Glühlampen → 15, 20
Gruppenadressen → 12

H
Halogenlampen → 15, 20
Handbedienung → 65
Helligkeit

Dimmbereich → 18
Einschalthelligkeit ESL/CFL → 16
Helligkeitsstufen → 31
Helligkeitswert → 18, 31, 62
Letzter Helligkeitswert (Memory) → 29
Max. Helligkeit → 29
Wählbare Helligkeit → 29



8904/2015-3245/1.0 MEG6710-0002 | MEG6710-0004   �MEG6710-0002MEG6710-0004﻿
﻿  �﻿﻿

Index Universal Dimmen LL 3245/1.0

Wertdimmen → 31
Helligkeitsgrenzen → Siehe Dimmbereich
Helligkeitsstufen → 31
Helligkeitswert → 18, 31, 62

K
Kanalbedienung → 65
Kanalbedienung sperre → 65
Kanalfehler-LED → 63
Kanalstatus-LED → 63
Kanaltastenbedienung → 65
Kommunikationsobjekte

Dimmobjekt → 32
Dimmobjekt Zentral → 47
Dimmzeitverkürzungsobjekt → 23
Faktor gleiche Dimmzeit → 27
Kanalbedienung sperre → 65
Rückmeldung Fehler → 61
Rückmeldung Schalten → 61
Rückmeldung Wertobjekt → 62
Schaltobjekt → 32
Schaltobjekt Zentral → 47
Setobjekt → 22
Sperrobjekt → 56
Status Fehler → 61
Status Schalten → 61
Status Wertobjekt/Helligkeitswert → 62
Szene → 47
Szenenobjekt → 44
Treppenlichtobjekt → 37
Verknüpfungsobjekt → 50
Wertobjekt → 32
Wertobjekt Zentral → 47
Zentralobjekt → 48
Zwangsführungsobjekt → 53

Kompakt-Leuchtstofflampe → 13
Kurve → Siehe Dimmkurve
Kurzschluss → 79

L
Lasten → 13

CFL → 13
Dimmer-Tool → 13
Energiesparlampen → 13
ESL → 13
Kompakt-Leuchtstofflampe → 13
LED → 13

LED → 13, 20
Letzter Helligkeitswert (Memory) → 29
Leuchtanzeigen → Siehe Statusanzeigen

M
Max. Helligkeit → 29
Maximaler Dimmwert → 19
Meldungen → Siehe Rückmeldungen
Minimaler Dimmwert → 19

N
Netzspannungsausfall → 80
Netzspannungswiederkehr → 78
Normalbetrieb → 67

Busspannungswiederkehr → 67
Netzspannungswiederkehr → 67
Übergang übergeordnete Funktionen → 71
Verhalten bei Download → 67

Notbetrieb → Siehe Ausnahmebetrieb

O
ODER-Verknüpfung → 42, 51

P
Prioritäten → 28

R
RC → Siehe Dimmbetriebsart
Relatives Dimmen → 30
RL → Siehe Dimmbetriebsart
RL-LED → Siehe Dimmbetriebsart
Rückmeldungen

Statusanzeigen → 63
Status Fehler → 60
Status Schaltobjekt → 61
Status Wertobjekt/Helligkeitswert → 62

Rückmeldung Fehler → 61
Rückmeldung Schalten → 61
Rückmeldung Wertobjekt → 62

S
Schalten → 29
Schaltobjekt → 32
Schaltobjekt Zentral → 47
Setobjekt → 22
Speichern

Szenenwerte → 45
Sperrfunktion → 56
Sperrobjekt → 56
Statusanzeigen

Betriebs-LED → 63
Kanalfehler-LED → 63
Kanalstatus-LED → 63

Status Fehler → 61
Statusmeldungen

Status Fehler → 60
Status Schaltobjekt → 61
Status Wertobjekt/Helligkeitswert → 62

Status Schalten → 61
Status Wertobjekt/Helligkeitswert → 62
Szenen

Gleiche Dimmzeit → 46
Objekt 1 Bit → 46
Objekt 1 Byte → 44
Werte Abrufen → 45
Werte speichern → 45
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T
Treppenlichtobjekt → 37
Treppenlichtzeitfunktion → 36

U
Überlast → 79
UND-Verknüpfung → 51

V
Verhalten nach Download → 67
Verknüpfungsfunktion → 50

ODER → 42, 51
UND → 51

Verknüpfungsobjekt → 50
Verzögerung

Ausschaltverzögerung → 35
Einschaltverzögerung → 33

Vorwarnung → Siehe Ausschaltvorwarnung

W
Wählbare Helligkeit → 29
Wertdimmen → 31
Wertobjekt → 32
Wertobjekt Zentral → 47

Z
Zeit aufsummieren → 40
Zeitfunktionen → 33

Verzögerungsfunktionen → 33
Zentraldimmobjekt → 22
Zentralfunktion → 47
Zentralobjekt → 48
Zwangsführung → 28, 50, 53
Zwangsführungsobjekt → 53
Zwangsstellung → Siehe Zwangsführung
Zwangssteuerung → Siehe Zwangsführung
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